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Der Staatsrath
Jn der Sitzung am Mittwoch wurden nach der Paufe die

Verhandlungen über Nr V der Vorlage Ma nahmen auf
dem Gebiete der Kreditorganiſation fortgeſetzt und
durch Annahme der nachſtehenden Beſchlüſſe erledigt

1 Zur Geſundung des Realkredits iſt eine möglichſt weit
ausgedehnte Umwandlung kündbarer nicht amortiſirbarer und
meiſt hochverzinslicher Privathypotheken in billigeren unkünd
baren mit Zwangsamortiſation verbundenen Anſtaltskredit ein
dringendes Bedürfniß Es iſt zu dieſem Zwecke eine ander
weite Regelung der Beleihungsgrenze für Landſchaften und
leichwerthige öffentliche Kreditanſtalten unter Ptveran endes ſtaatlichen Kredits in er ziehen gleichzeitig

aber anuch ſoweit dies noch erforderlich der Kredit der An
ſtalten im allgemeinen und namentlich für den kleineren Grund
beſitz ugängtiches zu machen

2 Für die Förderung des Perſonalkredits iſt die Bildung
eines LandesKreditinſtituts etwa im Anſchluſſe an die See
handlung wünſ per durch welches die Verbände
ländlicher Genoſſenſchaften die zu ihrem Betriebe nöthigen
Mittel unter Bedingungen erhalken können welche ihrer Or
ganiſation entſprechen Dieſes Kreditinſtitut würde auch
anderen genoſſenſchaftlichen Organiſationen des Mittelſtandes
namentlich des Handwerkerſtandes zugen ſern zu machen ſein
3 Die Bildung eines ſtaatlichen Meliorationsfonds iſt in

Erwägung zu ziehen
4 Es iſt zu erwägen inwieweit die Förderung größerer

Wirkſamkeit des Geſetzes vom 18 Mai 1879 durch vermehrte
Anſtellung von Mellkorationstechnikern und Uebernahme von
Vorarbeitskoſten zu erſtreben ſei

Jn der Sitzung am Donnerstag wurde über einen aus den
Berathungen der zu dieſem Zwecke piederee Kommiſſion
hervorgegangenen Schlußantrag zu IJ 1 der Vorlage Maß
nahmen zur Hebung der Preiſe landwirthſchaft
licher Produkte verhandelt Bei der Abſtimmung über
dieſe Poſition der Vorlage wurde der Antrag der Kommiſſion
in nachſtehender Faſſung angenommen

Der Staatsrath erkennt die Nothlage der Landwirthſchaft an
Die dadurch drohende Gefährdung des allgemeinen Staats
intereſſes fordert mit h die Anwendung aller durch
ſübrbargg und zweckdienlichen Mittel zur Bekämpfung der Noth

Bei der Beantwortung der dem Staatsrathe in dieſem
T vorgelegten Fragen iſt derſelbe zu folgenden Ergebniſſen
gelangt

I

Die in Nr 1 der Vorlage für den Staatsrath e
Vorſchläge welche eine unmittelbare Einflußnahme auf den Preis
des Getreides durch Eingreifen des Staates in den Handel be
zwecken Antrag Kanitz Die Red ſind als und urchführbar
und wenn ſie durchführbar wären hinſichtlich der Erreichung
des Zieles einer allgemeinen gleichmäßigen Preisſteigerung als
weifelhaft in ihrem Erfolge erkannt worden Eineſ weit gehende Aufgabe wie ſie dem Staate in den Vorſchlägen

ehe wird erſcheint unvereinbar mit einer richtigen Auf
K ung der Stellung des heutigen Staates im Erwerbs und

erkehrsleben Der Staat kann nicht den Einkauf und Verkauf
des Getreides mit der Verpflichtung dabei das Bedürfniß der
Bevölkerung zu bemeſſen und jederzeit und überall ſicherznſtellen
übernehmen Die Organe des Staates ſind dazu nicht geelgnet
Wenn damit noch der Antrag verbunden iſt das wichtigſte und
allgemeinſte Nahrungsmittel namentlich der ärmeren Klaſſen
theurer zu verkaufen als der Staat daſſelbe in Händen hat ſo
muß hierin ein ſozialpolitiſch ſehr bedenkliches Vorgehen gefunden
werden Die ſtaatliche Leitung des Getreideverkehrs würde
Urſache der größten Unzufriedenheit gehäſſiger Verdächtigungen
und dadurch ſchwerer Schädigung des ſtaatlichen Lebens ſein

Es kommt hinzu daß die r r andels mit
auswärtigem Getreide den Handel im allgemeinen insbeſondere
den Exporthandel und dadurch auch die Induſtrie und ihre Ar
beiter ſchädigen würde Auch kann nicht von der Hand gewieſen
werden daß andere Erwerbszweige den Anſpruch auf Eingreifen
des Staates zur Sicherſtellung von Preiſen welche den Pro
duktionskoſten entſprechen beanſpruchen könnien wenngleich an
zuerkennen iſt daß die Bedeutung der Landwirthſchaft für das
S nicht annähernd von einem andern Erwersbzweig

rd

Endlich ſind die ſämmtlichen v Vorſchläge nicht in
Uebereinſtimmung zu bringen mit den beſtehenden Handels
verträgen da dieſelben die in letzteren gewährte Verkehrsfreiheit
ihrem Umfange nach mehr oder weniher direkt vertragswidrig
beſchränken würden Eine Abänderung der Verträge würde ohne

rn nicht erreichbar auch angeſichts der vorſtehend ent
elten grundfätzlichen Bedenken nicht erſtrebenswerth ſein

Der Staatsrath glaubt daß eine weſentliche Beſſerung duſolche Maßnahmen mit Erfolg a ehe n ne
eine Verbilligung der Hervorbringungs und Um
ſatzkoſten der landwirthſchaftlichen Produkte eine Verbilligung
der für die Landwirthſchaft nothwendigen Rohſtoffe
Schutz der Zucker und Branntweinproduktion
Förderung der e Verbilligungund Beſſerung des Kredits zum Zweck haben au hält
er eine Erwägung der Währungsfrage für dienlich

re e iege tJ Die gemiſchten Tranſitläger nebſt ihrem Zollkredit auLäger zu Keſchranten war dem Tranſitverkehr dienen i
für den Jnlandverkehr ausgenützt werden

durchgreifende Reform der Produktenbörſe im Sinne thun
S Beſchränkung der den Produktenpreis beeinfluſſenden
Spiel und Spekulationsgeſchäfte

3 Unterſtützung der genoſſenſchaftlichen bung von Korn
ten um das Angebot der Prodnzenten zweckmäßiger zu

4 Erwägung einer Aenderung der Kredit und der Ausbeuke
verhältniſſe der Mühlen in dem Sinne daß die Begünſtigung
des Bermahlens von ausländiſchem Getreide vermieden und der
egauf des inländiſchen Getreides nicht fernerhin benachthelligt

r

5 die Reform der Zucker und Branntweinſteuergeſetzgeb
auf den von der Staatsregierung in Ansſi ungjagen zu beſchleinigen egierung in Ausſicht genommenen Srun

heutigen letzten Sitzun

6 die von dem Herrn Reichskanzler in Erwägung genommenen
Verhandlungen hinſichtlich der Währungsverhältniſſe abzuwarten

7 zur Verbilligung der landwirthſchaftlichen Produktion
eine möglichſt niedrige nen der Eiſenbahntarife für

Roh und Hilfsſtoffe wie für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe
die Erwägung der Einführung von Tarifen auf der Grund

lage einer fallenden Skala unter Berückſichtigung etwa ent
gegenſtehender berechtigter lokaler es 8die Erwägung einer außergewöhnlichen Ermäßigung für
algmte Artikel auf weitere Entfernungen in jedem einzelnen

alle
endlich die baldige Einführung der bereits in den Eiſen

bahn Direktions Bezirken von Breslau Bromberg undBerlin geltenden Siaffeltarife für Viehbeſörderung auch für

alle anderen Landestheile
8 Begründung leiſtungsfähiger Landgemeinden bei Ausführung

der Geſetze über die Bildung von Rentengütern und zu diefem
Behufe ſtaatliche Unterſtützung der letzteren unter Ausdehnung
dieſer auf Arbeiterſtellen

9 behufs Beſſerung des landwirthſchaftlichen Realkredits eine
möglichſt ausgedehnte Umwandlung kündbarer nicht amortifir
barer und hoch verzinslicher Privathypotheken in billigeren un
kündbaren mit Zwangsamortiſation verbundenen Anſtaltskredit
und zu dieſem Zwecke eine anderweite Regelung der Beleihungs
grenze für Landſchaften und gleichwerthige öffenttiche Kreditan
ſtalten unter Mitheranziehung des Staatskredits in Erwägung
zu ziehen und den Kredſt dieſer Anſtalten auch für den kleineren
Grundbeſitz möglichſt zugänglich zu machen

10 die Bildung eines Landeskredit Jnſtituts im Anſchluß an
die Seehandlung zur rdernhg des Genoſſenſchaftskredits

11 die Bildung eines ſtaattichen Meliorationsfonds in Er
wägung zu ziehen und die Ausführung von Meliorationsarbeiten
zu erleichtern

Zur Erläuterung der Punkte 5 bls 11 wird auf die vom
Staatsrathe gefaßten ansführlichen Einzelbeſchlüſſe verwieſen

ierauf ſchloß der Kaiſer die Verhandlungen mit folgender
Anſprache

Meine Herren Nach achttägiger angeſtrengter Berathung
ſind Sie nunmehr an den Schluß Jhrer Verhandlungen ge
langt Wenn auch das Ergebniß derſelben hochgeſpannte Er
wartungen vielleicht nicht überall befriedigen mag ſo iſt es
doch für die Aufgabe Meiner Regierung alle wirkſamen Mittel
anzuwenden um der Nothlage der Landwirthſchaft Hilfe zu
bringen von hoher Bedeuntung daß auf dieſem Gebiete durch
Jhre Verhandlungen die Grenzen des Erreichbaren klarer
erkennbar geworden ſind Die erſchöpfende Erörterung der
allſeitig anerkannten Nothlage der Landwirthſchaft ihrer
Urſachen ihres Umfanges und ihrer Folgen ſowie die
ſorgfältkge Prüfung aller Mittel welche bisher in
der Oeffentlichkeit oder im Laufe Jhrer Berathungen
für die Abhilfe in Frage gekommen ſind bilden eine
werthvolle Unterlage für die weiteren Entſchließungen
Meiner Regierung Die Sachkunde und die praktiſchen
Erfahrungen welche in Jhrer Mitte vertreten und bei
Jhren Berathungen zum Ausdruck gekommen ſind geben
Mir die beſondere Gewähr daß die Vorſchläge welche das
Ergebniß Jhrer Verhandlungen ſind ſich auch bei den
weiteren Erwägungen ſeitens Meiner Regierung zweck
entſprechend und durchführbar erweiſen werden Solche
Mittel aber deren Anwendung auch von Jhnen als ungeeignet
für die Erreichung des Zweckes als praktiſch nicht ausführbar
oder als geſährlich für die Erhaltung der ſtaatlichen und
wirthſchaftlichen Ordnung erkannt und widerrathen ſind
wird Meine Regierung um ſo unbedenklicher aus dem Kreiſe
Jhrer Erwägungen ausſcheiden können Es iſt Meine
Abſicht die weiteren Entſchließungen unverweilt herbei
zuführen

Zum Schluß erſuche Jch Sie Meine Herren an Jhrem
Theil dafür zu ſorgen und in den Jhnen zugänglichen Kreiſen
des Landes die Auffaſſung zu verbreiten daß wenn künftig
ähnliche Fragen wie gegenwärtig die Nothlage der Landwirth
ſchaft und die Mittel zu ihrer Abhilfe auch auf anderen Ge
bieten die Gemüther erregen zunächſt Meine Regierung an
gegangen werde um das zur ſchleunigen Abhülfe Geeignete
zu veranlaſſen Es iſt Meine Abſicht in ſolchen Fällen un
verzüglich Selbſt in die Erwägung der erforderlichen Maß
nahmen einzutreten und nöthigenfalls den Staatsrath zur Be
rathung derſelben zu berufen

Jch ſchließe nunmehr die Verhandlungen und ſage Jhnen
Allen Meine Herren Meinen Königlichen Dank

Jm Staatsrath ſoll die Ablehnung des Antrages
r Kanitz mit allen gégen vier Stimmen er
olgt ſein

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Verlin 21 März Der Kaiſer machte heute den gewohnten
Morgenſpaziergang im Thiergarten und präſidirte ſodann der

des Staatsraths
Es wird gemeldet daß als Nachfolger des Generals von

Werder auf dem Botſchafterpo ſten in St Petersburg
der derzeitige Botſchafter in Konſtantinopel Fürſt Radolin

en t hat einnz Joachim hat einen größeren Theil der Nvollbracht Das Nahrungsbedürfni e e
hafte Störungen im treten nur noch in größeren Zwiſchen
zeiten auf Fieher iſt nicht vorhanden

Die Sitzung des Reichstages
Berlin 21 März Der Reichstag erledigte geſtern

die Etats des Penſtonsfonds und des Jnvalidenfonds

Halle a d Saale Freitag den 22 März 1895
ohne nenuenswerthe Debatte Beim Etat des Reich sjuſt iz
amts erklärte Staatsſekretär Nieherding daß der Entwurf
des bürgerlichen Geſetzbuches vorausſichtlich bereits im
Februar nächſten Jahres an den Reichstag gelangen würde
Zugleich fühlte ſich der Staatsſekretär bewogen dem Reichstag
für die künftige Berathung des Enktwurfes eine Direktive zu
geben Außerdem entrollte er ein reichhaltiges Programm der
Jnſtanzverwaltung nach Feſtſtellung des bürgerlichen Geſetz
buches Schon in der nächſten Seſſion ſeien zu erwarten
Geſetzentwürfe über einheitliche Zwangsvollſtreckungen Grund
buchordnung über das Verhältniß der Pfandbriefglänbiger zu
den Bodenkreditanſtalten in der darauf folgenden Seſſion Geſetz
entwürfe über die Reform der Civilprozeßordnnng und des
Handelsgefetzbuches Außerdem hoffte er daß ſich im Laufe
dieſer Legislaturperiode noch eine einheitliche Regelung des Ver
ſicherungs des Verlags und des Urheberrechts werde ein
reichen laſſen Auf Anfrage aus dem Centrum bezüglich des
Geſetzentwurfs über den un lauteren Wettbewerb erwiderte
Staatsſekretär Nieberding daß in kurzer Zeit ein Entwurf
an den Bundesrath gelangen werde Ob der Entwurf aber noch
in dieſer Seſſion an das Haus komme hänge vom Verlauf der
Verhandlungen im Bundesrath ab Nachdem noch der Etat
des Reichs Eiſenbahnamts erledigt war vertagte das
Haus die weitere Etatsberathung auf Freitag Auch der Etat
der Zölke und Verbrauchsſteuern ſteht dann auf der Tages
ordnung

Bismarck Ehrungen
Für die Marine hat der Kaiſer das Flaggen der

Schiffe am Geburtstage des Fürſten Bismarck angeordnet
Der Herzog von Koburg Gotha hat für die Schulen

und ver kaktan der Herzogthümer Schulfeierlichkeiten an
geordnet

Präſident von Levetzow wird am Sonnabend bei Beginn
der Reichstagsſitzung das Erſuchen ſtellen ihm zu ge
ſtatten dem Fürſten Bismarck die Glückwünſche des Reichs
tages zu überbringen Alsdann werden diejenigen Parteien
welche mit einer Beglückwünſchung des Reichstages nicht ein
verſtanden ſind ſolches kurz erklären Eine Abſtimmung wird
alsdann entſcheiden

Schaumburg Lippe

Die Lippiſche Landeszeitung veröffentlicht einen Erlaß des
verſtorbenen Fürſten Woldemar vom Oktober 1890 durch
welchen Prinz Adolf von Schaumburg Lippe r Regenten
ernannt wird da Prinz Alexander der Bruder des
verſtorbenen Fürſten Woldemar regierungsunfähig iſt
Die Lippifche Landeszeitung veröffentlicht ferner einen Erlaß
des in der Nacht auf Donnerstag in Detmold eingetroffenen
ar Adolf von Schaumburg Lippe nach welchem derfelbe
die Regentſchaft übernimmt und die Regierung verfaſſungs
mäßig zu führen und die Wohlfahrt der Bevölkerung zu fördern
gelobt Sämmtliche Beamte werden beſtätigt Die Aus
fertigungen ſeien im Namendes Fürſten Alexander
zu erlafſen Der Landtag iſt anf den 6 April einberufen

Jnzwiſchen ſcheint ſich aber auch uoch ein anderee Thron
Prätendent melden zu wollen denn wie ans Detmold tele
graphirt wird ſind dort im Auftrage des Grafen Ernſt
von Lippe Bieſterfeld der Graf Georg von Riltberg
und Kammerjunker von Boch eingetroffen n nur kein
Erbfolgekrieg in Lippe ausbricht

Verſchiedene Mittheilungen
Fuchsmühl vor Gericht Die Amberger Volkszeitung

erfährt von zuverläſſiger Seite daß gegen ſämmtliche 154 in der
Fuchsmühler Angelegenheit unter Anklage Geſtellten das Hau
verfahren vor dem Landgericht in Weiden eröffnet worden iſt
Die Hauptverhandlung beginnt am Dienstag den 23 Aprtl und
wird vorausſichtlich mehrere Tage dauern

Ausland
Franukr Der Herzog von Aoſta die Gräfin von

Paris und Prinzeſſin Helene von Orleans ſind am
Donnerstag früh in Paris eingetroffen Die beiden letzteren
reiſten nachmittag nach England weiter während der Herzog
von Aoſta ſich nach der italieniſchen Botſchaft begab Nach
mittags 5 Uhr empfing Präſident Faure den Herzog vonAoſta in Privataudienz Die Unterhaltung i ſonſt
niemand beiwohnte dauerte etwa 20 Minuten
begab ſich hierauf auf die italieniſche Botſchaft um dort ſeinen
Beſuch abzuſtatten

Eugland Die ſtürmiſchen Scenen in Throgmorton
ſtreet zu London wiederholten am Donnerstag die
Menge beſtand hauptſächlich aus ndel Zwei Verhaftungen
wurden vorgenommen Die Polizei die nicht ſtark genug war

Da Menge im Zaum zu halten wurde gezwungen zurück
zuweichen

Aus Lekceſter wird vom 21 d gemeldet Die von dem
Schuhmacheraus ſtand betroffenen Arbeiter veranſtalteten
heute nachmittag eine große Kundgebung indem etwa 10,000
bis 12,000 Mann ſich auf dem Marktplatze verſammelten und
mit Bannern und Muſik im Zuge durch die Stadt zogen

Niederlaude Die zweite Kammer lehnte am Donne
tag einen Antrag auf Reviſion des Zolltarifes
Schutzes der Land wirthſchaft uad Induſtrie mit
52 gegen 33 Stimmen ab Die Regierung hatte den Antrag
lebhaft bekämpft

b die grö iulie e an nrit et e e
Canaklefas konferiren welcher darauf beſteht das Po

Die iginRegentin wollte am Donnerstag do e egg mit

des Finanzminiſteriums nicht mehr zu übernehmen



en Der Chediw empfing am Donnerstag SlatinBeFeprt begrüßte ihn auf das wöüruſte Der Chediw er

kundigte ſich eingehend nach den Zuſtänden in Omdurman
Slatin gab eine genaue Schilderung der Lage im Sudan und
fügte hinzu obgleich das Anſehen des Chalifen abgenommen
babe und er bei den Soldaten des Machdi nicht beliebt ſei
ſo ſei dennoch jedes militäriſche Vorgehen gegen den Chalifen
ſchwierig und erfordere eine ſtarke Streitmacht und einen
wohlerwogenen Operationsplan Der Chediw ernannte Slatin
Bey zum Paſcha

China und Ja an Wie dem Reuter ſchen Buregu aus
köohama gemeldet wird bezweifelt man 5o daß dien die jetzt in Shimonoſeki eröffnet werden

ſollen einen Erfolg haben werden Die japaniſche Militär
partei welche für eine Fortſetzung des Krieges bis zu einem
vollſtändigen Siege Japans ſei habe jetzt in der Politik eine
vorwiegende Stimme und das jgapaniſche Parlament theile
dieſe Anſicht Bis jetzt ſei in noch keine Nachricht
von einer Reſolution des Repräſentantenhauſes daß die Zeit
für Friedensverhandlungen noch nicht gekommen ſei einge
troffen Inzwiſchen würden friſche Truppen für den agktiven
Dienſt abgeſandt
g

Deutſcher Reichstag
66 Sitzung vom 21 März nachmittags 1 Uhr

Die zweite Etatsberathung wird beim Etat über den
allgemeinen Penſionsfonds fortgeſetzt

Abg v Schöning dk weiſt auf die zahlreich eingegangenen
Petitionen von Jnvaliden hin erklärt aber mit Rückſicht auf die
ihm gewordenen wohlwollenden Erklärungen auf Anträge ver
zichten zu wollen

Abg Dr Pachnicke freiſ Vgg r Ausdehnung der
Penſionsnovelle von 1893 auf ſämmtliche Militärbeamte

Generallieutenant v Spitz erklärt daß die Militärverwaltung
der Anregung gern Folge leiſten werde

Abg Beckh freiſ Vp Es iſt erfreulich daß die Militär
verwaltung heute eine entgegenkommendere Stellung einnimmt
als im vorigen Jahre

Der Etat wird bewilligt ebenſo debattelos der Etat des
Reichsinvalidenfonds

Es folgt der Etat der Reichsjuſtizverwaltung
Abg Baſſermann nl fragt an wann der Entwurf des

bürgerlichen Geſetzbuches dem Reichstage vorgelegt
werden wird Ferner fragt Redner an ob ein Geſetzentwurf
betr Erziehung verwahrloſter Kinder oder ſolcher Kinder die ein
Verbrechen begangen haben in Vorbereitung ſei Das Alter der
Strafmündigkeit müſſe auf das 14 Lebensjahr heraufgeſetzt
werden Heute würden Kinder von 12 Jahren an auf Grund
der Ansſage des Lehrers beſtraft daß das betr Kind bei Be
gehung des Verbrechens die erforderliche Einſicht gehabt habe
Aber nach den bisherigen Erfahrungen habe man ſich in dieſer
Beziehung vielfach getäuſcht Unter 14 Jahren hätten die Kinder
nicht die nöthige Einſicht Anſtatt ſie mit Gefängniß zu be
ſtrafen ſollte man ſie in Zwangserziehung nehmen damit die
jugendlichen Verbrecher thatſächlich gebeſſert werden Bei dieſen
jugendlichen Verbrechern könnte auch am allererſten die bedingte
Verurtheilung eingeführt werden für die ſich immer mehr
Stimmen ausſprächen

Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt Dr Nieberdiug Bezüglich
der rationell geregelten und einheitlich für das Reich zu ordnenden
Behandlung verwahrloſter jugendlicher Perſonen im Wege der
Zwangserziehung pflichte ich dem Vorredner im weſentlichen bei
ohne mich in dieſem Augenblick verbindlich machen zu können
über den Zeitpunkt in welchein oder über den Umfang inner
halb deſſen die Reichsregierung in der Lage ſein wird dieſem
Gegenſtand näher zu treten Die erſte Vorausſetzung für eine
reichsgeſetzliche Regelung auf dieſem Gebiete beſteht in dem
übereinſtimmenden Vormundſchaftsrecht Dieſe Grundlage wird
vorhanden ſein ſobald das bürgerliche Geſetzbuch abgeſchloſſen
ſein wird Jm allgemeinen bitte ich die ſchwierige Frage die
ſich an die Regelung der zwangsweiſen Erziehung verwahrloſter
Perſonen knüpft nicht zu überſtürzen Auch h der Be
grenzung des ſtrafmündigen Alters und der Behandlung jugend
licher Verbrecher die das ſtrafmündige Alter überſchritten haben
iſt die Regelung des Strafgeſetzbuches in dieſem Punkt keine be
friedigende geweſen Ueber dieſe Frage haben ſeit längerer Zeit
Erwägungen innerhalb des Reichsjuſtizamts und des preußiſchen
Juſtizminiſteriums ſtattgefunden und ich hoffe daß es nicht zu
lange dauern wird daß wir im Sinne des Vorredners und nach
Maßgabe der von der internationalen kriminaliſtiſchen Ver
einigung aufgeſtellten Grundſätze zu einer Geſetzesvorlage ge
langen werden Wie die Sache etwas langſam geht ſo iſt auch
in Betracht zu ziehen daß ſie eine finanzielle Seite hat

Bezüglich des Standes der Vorarbeiten für das bürgerliche
Geſetzbuch ſind meine vorjährigen Ausführungen über den voraus
ſichtlichen Fortgang der Arbeiten inzwiſchen weſentlich bekräftigt
worden Das fünfte und letzte Buch über das Erbrecht wird
nach einer nochmaligen Textesreviſion nach den Oſterferien dem
Reichstag zugänglich gemacht werden Die weiteren Aufgaben
der Kommiſſion beſtehen zunächſt in einer nochmaligen Reviſion
des ganzen Textes Dieſe Arbeit wird vorausſichtlich im Oktober
abgeſchloſſen ſein Dann bleibt noch die Fertigſtellung des Eiu
n die hoffentlich ebenfalls noch vor Schluß des
laufenden Jahres wird zu Ende geführt werden und dann gleich
an den Bundesrath gelangen können

Bei den verbündeten Regierungen und ich hoffe auch in
dieſem hohen Hauſe beſteht Einverſtändniß daß wenn das
bürgerliche Geſetzbuch mit ſeinen tauſenden von Paragraphen
fertiggeſtellt in einer zwanzigjährigen Arbeit hervorragender
Männer aus der Praxis und Theorie an den Reichstag gelangtes ſich nicht darum handeln kann es nach Analogie an e
ſetze in allen Einzelheiten zu prüfen Dann würde zweifel
das Werk mancherlei Aenderungen in Einzelheiten erfahren und
es würde nothwendig werden das Geſetzbuch wiederum einer
Kommiſſion S überweiſen und den ganzen Text einheitlich zu
revidiren Damit würde die Arbeit ins Endloſe verzögert
werden Wenn wir zu einem praktiſchen Reſultat kommen
wollen dann wird die Behandlung des Geſezbuchs im
Bundesrath wie im Reichstag eine mehr kurſoriſche ſein
müſſen die ſich darauf beſchränkt feſtzuſtellen ob der wirth

politiſche und ſoziale Jnhalt dieſes Geſetzbuches im
großen und ganzen die Zuſtimmung des deutſchen Volkes ver
dient Daß bei dieſer Gelegenheit der eine oder andere Theil
vom politiſchen oder wirthſchaftlichen Standpunkte aus einer
näheren Prüfung unterzogen werden kann verſteht ſich von ſelbſt

m großen und ganzen wird es ſich nur darum handeln daß
undesrath und Reichstag das Geſetz annehmen oder ablehnen

Wenn von Standpunkte aus an die Prüfung des Geſetz
buches von ſeiten der geſetzgebenden Faktoren gegangen wird
ſo werden die verbündeten Regierungen in der Lage ſein im
Laufe weniger Monate ihrerſeits eine definitive Stellung zum

etzbuche zu nehmen Der Bundesrath wird dann ſchon im
ar nächſten Jahres das Geſetz an den Reichstag bringen

nach würde wenn dieſes Haus von dem gleichen Standpunkte
ausgeht das bürgerliche Geſetzbuch noch in der nächſten Seſſion
zur Verabſchiedung gelangen können
Es ſen noch eine Menge legislatoriſcher Aufgaben für
z Haus auf dem Gebiete des bürgerlichen Rechts außer

des bürgerlichen Geſetzentwurfs Es wird zunächſt noth
wendig ſein das Eigenthums und Benutzungsrecht
ſowie die Zwangsvollſtreckun einheitlich zu regeln
Die Vorarbeiten ierfür ſind erledigt wir hoffen mit dem

los S

Entwurfe im Herbſt an den Bundesrath zu treten und ich halte
es für möglich daß ſich der Reichstag bereits in der nächſten
Seſſion damit beſchäftigt Mit der einheitlichen Regelung des
Hypothekenweſens wie ſie in dem bürgerlichen Geſetzentwurfe
vorgenommen werden ſoll iſt zweitens auch die Nothwendigkeit

egeben die Grundbuchordnung einheitlich zu regeln ebenſo diede der Sicherſtellung der Pfandbriefgläubiger gegenüber den
odenkreditanſtalten offentlich wird ſich das Haus ſchon in

der zweitfolgenden Seſſion damit befaſſen können Ferner haben
wir die Abſicht die Cireeng einer Reviſion zu unter
ziehen Wir werden vorausſichtlich in kurzer Zeit eine Kommiſſion
raktiſcher Juriſten berufen um einen Entwurf auszuarbeiten
ie Ergebniſſe dieſer Berathungen und die Aenderungen die

ſich aus dem bürgerlichen Geſetzbuche ergeben werden die Grund
lage zu einem Entwurfe bilden der im Laufe des nächſten Jahres
dem Bundesrathe und in der zweitfolgenden Seſſion dem Reichs
tage vorgelegt wird Es hat ſich ferner eine anderweitige Ge
ſtaltung unſeres Handelsgeſetzbuches als nothwendig heraus
geſtent die auf die veränderten Handels und Verkehrsverhältniſſe

er letzten 30 Jahre Rückſicht nimmt Die nöthigen Vorarbeiten
die ſeit geraumer Zeit im Gange ſind nehmen einen erfreulichen
Fortgang und wir hoffen in nicht allzulanger Zeit eine Kommiſſion
praktiſcher Penen v um die Grundzügezuſammenzuſtellen uch dieſer Entwurf kann bereits in der
übernächſten Seſſion an den Reichstag gelangen

Es bleiben dann trotz alledem noch einige Aufgaben zu er
ledigen ſo die einheitliche Regelung des Verſicherungsrechts des
Verlagsrechts des Urheberrechts uſw Ein Theil dieſer geſetz

eberiſchen Arbeit iſt bereits in Vorbereitung begriffen hoffent
ich wird der Bundesrath die Angelegenheit ſo fördern daß

Jhnen in der letzten Seſſion dieſer Legislaturperiode darauf be
zügliche Entwürfe vorgelegt werden Es iſt nothwendig mit
allem Ernſt an die Regelung dieſer Fragen heranzutreten
Hoffentlich wird die große Arbeit mit Jhrer Unterſtützung bald
zum Abſchluß gelangen oder wir werden das Ziel überhaupt
nicht mehr erreichen

Abg v Strombeck Ctr befürwortet J von ihm ein
ebrachte Reſolution die verbündeten Regierungen zu er
uchen eine für das Gebiet des deutſchen Reiches gemeinſame
Amtsſtelle einzurichten welcher 1 von den zuſtändigen Behörden
der Bundesſtaaten hinſichtlich aufgefundener Leichname Unbe
kannter die zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit dieſer Verſtorbenen
dienlichen Mittheilungen gemacht werden müſſen und welcher
2 hinſichtlich vermißter Perſonen deren Ableben ſei es infolge
eines Unglücksfalles oder Verbrechens vermuthet wird die r
Ermittelung des Verbleibes ſolcher Perſonen dienlichen Mit
theilungen von den zuſtändigen Behörden in den geeigneten
Fällen gemacht werden müſſen und von Privatperſonen gemacht
werden können

Abg Dr Bachem Ctr regt die Einführung der bedingten
r an Allerdings ſind die Erfahrungen darüber
noch nicht abgeſchloſſen aber die bisherigen rn ſcheinen
für den Gedanken zu ſprechen und man wird ſich ihm auch in
Deutſchland nicht entziehen können Beifall

Staatsſekretär Dr Nieberding Die Reichsjuſtizverwaltung
erwägt ſeit längerer Zeit dieſe Frage Es iſt ganz zweifellos
daß wenn es gelingt die bedingte Verurtheilung in praktiſcher
Weiſe einzuführen ein Vortheil nicht blos für den Beſtraften
entſteht ſondern auch eine Entlaſtung der Denquiſſe herbei
eführt wird Aber die bisherigen Erfahrungen in einigen
achbarländern wie in Belgien ſind noch zu kurz als daß man

ein klares Bild über die Sache bereits gewinnen könnte Zu
bedenken iſt auch daß die Verhältniſſe im großen Deutſchland
vielfach anders liegen als im kleinen Belgien Die Reichsjuſtiz
verwaltung nimmt J vorläufig eine abwartende Stellung ein
Die Forderung der Reſolution v Strombeck gehört eigentlich
nicht zur Juſtizverwaltung ſondern ins polizeiliche Gebiet Wenn
aber ein praktiſches Bedürfniß vorliegt werden die verbündeten
rungen nicht zögern der Löſung dieſer Frage näher zu
reten
Abg Gröber Ctr Die Centrumspartei tritt ſeit Jahren für

eine Reviſion der Konkursordnung ein leider iſt ein Geſetz
entwurf den wir in dieſer Richtung in der vorigen Seſſion ein
gebracht haben nicht bis zu Ende berathen worden Aber unſere
Bemühungen haben wenigſtens den Erfolg gehabt daß der
Konkursſtatiſtik mehr Aufmerkſamkeit zugewendet wird Eine
Statiſtik iſt für die geſetzgeberiſche Arbeit von hohem Werth
aber es müßte aus ihr auch n wie viele wiederholt
Konkurs gemacht haben Bei einer Reviſion der Konkursordnung
müßten auch die Kaufleute gehört werden Ein dringendes Be
dürfniß iſt ferner ein Entwurf zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs Haben wir noch in dieſer Seſſion Ausſicht die
Vorlage zu bekommen

Um dem Wunſche desStaatsſekretär Dr NieberdingReichstages Rechnung zu tragen dt der Bundesrath doch re
eAufſtellung einer Konkurs Statiſtik trotz aller Bedenken

ſchloſſen und wenn er nicht alle Punkte die der Reichstag
wünſchte in die Statiſtik aufgenommen hat ſo hat das darin
ſeinen Grund daß die Gerichte nicht mehr als nöthig belaſtet
werden ſollten Eine Erweiterung der Statiſtik kann ich nicht
in Ausſicht ſtellen Das bürgerliche Geſetzbuch wird auch auf
die Konkursordnung ſeine Rückwirkung haben Es wird fraglich
ſein ob im Einführungsgeſetz zum bürgerlichen Geſetzbuche oderin einem beſonderen e diejenigen Aenderungen zuſammen

zufaſſen ſein werden die aus dem Entwurf eines bürgerlichen
Geſetzbuches ſich ergeben Bei dieſer Gelegenheit werden auch
diejenigen Fragen ihre Würdigung finden die im vorigen Jahre
in dem Antrage des Centrums beſonders ausgeführt worden
ſind Die Reichsjuſtizverwaltung hat die Bundesregierungen

e vu Ermittelungen anzuſtellen ob und in welchen Punkten
eine Abänderung der Konkursordnung als nothwendig ſich er

77 habe Das Reſultat dieſer Ermittelungen an denen außer
en Gerichten auch die Vertreter des Handels betheiligt ſind

liegt aber dem Reichsjuſtizamt noch nicht vor
Zu dem Geſetzentwurf über den unlauteren Wett

bewerb ſind bekanntlich die Grundzüge veröffentlicht worden
aber es hat ſich daran eine ſo eingehende Erörterung mit ſo
reichem Material geſchloſſen daß es noch nicht möglich war die

ache dem Bundesrath vorzulegen Die Arbeiten werden aber
ernſthaft gefördert und in kurzer Zeit wird die Sache ſo weit
reif ſein daß ein Geſetzentwurf an den Bundesrath gelangen
kann Ob er dann noch in dieſer Seſſion dem Hauſe zugehenv es hängt von der Behandlung der Sache im Bundes
rathe ab

Auf eine Anregung des Abg von Saliſch dk entgegnet
Staatsſekretär Dr Nieberding Bei den nene be
ſteht das Bedürfniß nach einheitlicher Regelung der Beſtimmungen
für Standesämter nicht Der Abgeordnete würde mehr er
reichen wenn er ſich mit ſeiner Anregung direkt an die Bundes
rege wendete
Abg Spahn Ctr verlangt Beſchleunigung der Arbeiten des

bürgerlichen Geſetzbuches und hält es für wichtig daß dem
Reichstag von den Erfahrungen die mit der bedingten Ver

gemacht ſeien Kenntniß gegeben werde Wenn
übrigens nicht die ins religiöſe Gebiet fallenden Materien z B
die Frage der Eheſcheidung aus dem bürgerlichen Geſetzbuch
herauskämen müßte das Centrum ev dagegen ſtimmen

Staatsſekretär gern erwidert daß dem Hauſe in der
nächſten Seſſion eine Denkſchrift über die Frage der bedingten
Verurtheilung zugehen werde

Die Reſolution Strombeck wird angenommen der Etat des
Juſtizamts wird bewilligt

u dem Etat des Reichseiſenbahnamts bemerkt auf
auf Anfrage des Berichterſtatters Abg Dr Hammacher nl

Präſident des Reichseiſenbahnamts Schnlz daß durch die
Berner Konferenz der deutſche Güterverkehr nach Rußland un
gingen geſtellt worden ſei Hoffentlich werden auf der nächſten

onferenz die deutſchen Wünſche erfüllt werden
Abg Stolle Soz bemängelt daß die Güter und Perſonen

reformirt ſeien dietarife noch nicht gemäß der e erfaſſng
ife verlange Unſereeinheitliche und möglichſt niedrige Tar

hen her a er machen ſich auch einer Ueberbürdung
der Beamten ſchuldig So ſind insbeſondere die Zugführer
denen Tauſende von Menſchenleben anvertraut ſind mit Arbeitüber Gebühr belaſtet Die Eiſenbahnen ergeben ſolche Ueber
ſchüſſe daß man daraus ganz gut mehr Beamte einſtellen könnte
r Verden die Bahnarbeiter ſchlecht gelohnt bei übermäßiger

rbeitszeit
Direktor im Reichseiſenbahnamt Schulz Es ſieht in unſerem

Eiſenbahnweſen nicht ſo ſchlimm aus wie es nach der Dar
ſtellung des Vorredners ſcheint es befindet ſich vielmehr in
einer erfreulichen Fortentwickelung Das Reich kann verfaſſungs
mäßig nicht Tarife feſtſetzen denn die Eiſenbahnen ſind meiſtens
im Beſitze der Einzelſtaaten Eine ſolche Feſtſetzung der Tarife
wäre auch ein allzuſcharfer Eingriff in die Finanzverhältniſſe
der Bundesſtaaten Volle Einheitlichkeit herrſcht gewiß nicht
aber ſchon jetzt beſtehen für Gütertarife bei ſo ſämmtlichen
Eiſenbahnverwaltungen einheitliche Sätze Auf den deutſchen
Eiſenbahnen können wir nicht Experimente machen wie ſie
Ungarn mit dem Zonentarif gemacht hat Was die Dienſtzeit
der Beamten betrifft ſo iſt die Eiſenbahnverwaltung immer auf
eine Verringerung derſelben bedacht geweſen und ſeit Jahren
haben wir darüber auch keine Beſchwerde bekommen Die Un
fälle die vorgekommen ſind ſind nicht durch Ueberbürdung der
Beamten herbeigeführt Die Unfälle haben auch abgenommen
Jm letzten Jahre kam nur auf 19 Millionen Achſenkilometer eindilgnenſtos oder eine Entgleiſung 1881/82 ſchon auf 8

ionen
Abg Szmula Ctr auf der Tribüne faſt unverſtändlich

rühmt die preußiſchen Eiſenbahneinrichtungen im Vergleich zu
denen anderer Länder

Abg Dr Pachnicke Freiſ Vg Jm Tarifweſen herrſcht bei
uns im allgemeinen Stagnation Das Ausland hat ganz anders
reformirt und keinen Nachtheil davon gehabt Der Widerſtand
gegen Reformen iſt wohl auch mehr zu ſuchen im Kaſtanien
wäldchen als bei den Fachmännern im Eiſenbahnreſſort Eine
Verbilligung der Waaren durch Verbilligung der Frachten würde
auch eine Vermehrung des Konſums zur Folge haben Gerade
die elſäſſiſch lothringiſchen Eiſenbahnen könnten am eheſten mit
Reformen vorgehen und zwar dürften dieſelben nicht blos eine

a bfeßzung ſondern auch eine Vereinheitlichung der Tarife um
aſſen

Nach einer kurzen Auseinanderſetzung zwiſchen dem Abg Stolle
und dem Präſidenten Schulz und einigen Bemerkungen des
r Gamp Rpt der vor Experimenten im Tarifweſen warnt
r z den t des Eiſenbahnamts genehmigt worauf ſich das

aus vertagt
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Reſt des Etats der Poſt und

der Etats der Verwaltung der Eiſenbahnen der Zölle
und Verbrauchsſteuern

Schluß 5 Uhr

Halle und AUmgegend
Halle 19 März

Jn der Stadtverordneten Verſammlung
wurde geſtern in öffentlicher Sitzung die von dem Verwalter
der Gottesackerkaſſe zu beſtellende Kaution auf 500 M be
meſſen ferner Nachbewilligungen für Unterhaltung der
ſtädtiſchen Gebäude und zur Beſchaffung von Jnventarienſtücken
für die Polizei ausgeſprochen der Haushaltplan des Stadt
theaters für 1895/96 feſtgeſetzt und zur Errichtung eines
Kohlenſchuppens der Gasanſtalt auf dem Holzplatze
45,000 M bewilligt Weiter ſtimmte die Verſammlung der Ver
bung der ſtädtiſchen Sandgrube am Goldberge an
ie Herren Metze und Böhme zu und bewilligte dem

Verein für Volkswohl für ſeine
dieſes Jahr eine Beihilfe von 500
haltsplan für Neubauten und weſentliche Verände
rungen auf dem Gebiete des Hochbau weſens für
1895/96 wurde vorläufig und unter Vorbehalt der end
iltigen Feſtſetzung bei Berathung des Kämmereietats inAusgabe mit 93,090 und der Haushaltplan für Neu

bauten und weſentliche Veränderungen auf dem Gebiete des
Straßen und Kanalbauweſens ebenfalls unter Vor
behalt der endgiltigen Feſtſetzung in Ausgabe mit 170,400 Mfeſtgeſtellt Endlich wurde noch die Rechnung über den Er

neuerungsfonds für die elektriſche Beleuchtungsanlage
im Rathskeller entlaſtet Vor Schluß der öffentlichen
Sitzung brachte der Herr Vorſteher folgende Jnterpellation
zur Verleſung

Der Magiſtrat verlangt von den Hausbeſitzern die ſchriſt
liche bedingungsloſe Verpflichtung vom 1 April ab das von
der Waſſerleitun h aſſer welches über 25 1 pro
Tag und Kopf der Bewohner eines n hinausgeht mit16 t pro ebm zu bezahlen Wir erſuchen um Mittheilung

d Gründe die den Magiſtrat zu dieſem Schritte bewogen
aben 4

erienkolonien für
Lark Der Haus

Provinzial Nachrichten
R Naumburg a 21 März Bismarck Ehrenbürger

Realprogymnaſium Die Stadtverordneten Verſammlung
beſchloß heute dem Fürſten Bismarck das Ehrenbürgerrecht
zu verleihen Dieſer Antrag wurde mit 15 gegen 9 Stimmen
angenommen Die Minorität machte für ihre Ablehnung geltend
daß es an den nach der Städteordnung für das Ehrenbürger
recht erforderlichen beſonderen Beziehungen des zu Beehrenden in
dieſem Falle fehle daß aber zur Ehrung der unleugbaren allge
meinen Verdienſte Bismarcks weder die Kommunalbehörden be
rufen noch der Bürgerbrief einer Kleinſtadt hinreichend ſei
Der Direktor des h S Realprogymnaſiums Dr Schröder
wird demnächſt aus dieſer Stellung ſcheiden und an die Spitze
einer Realſchule treten die in Lichterfelde errichtet werden ſoll

X Sömmerda 21 März Hoch waſſer Die Unſtrut
iſt ſeit heute vormittag aus den Ufern See und hat bereits
die Dämme überſtiegen an mehreren Stellen auch dieſe durch
brochen Das ganze Rieththal ſoweit das Auge reicht gleicht
einem See Der maſſenhaft lagernde Schnee iſt ſeit 14 Tagen
allmälig geſchmolzen und ſind wir in betreff des zu erwartenden
Hochwaſſers verſchont geblieben nun bringt uns aber die Gera
dieſe ungeheuren Waſſermaſſen von den thüringer Bergen 5 Uhr
nachmittag das Waſſer ſteigt rapid

b Hettſtedt 21 März Kirche Erdſenkung Der
Kirchenrath beſchloß für die S Kirche eine neue
Orgel zu beſchaffen Der Bau iſt dem J r Rühle
mann in Zörbig übertragen Auch ſoll die Kirche mit Heizungs
anlage verſehen werden Geſtern mittag 12 Uhr fand mitten
auf der Siebigeroder Chauſſee kurz hinter Kloſtermansfeld
beim ſog Stall eine Erdſenkung ſtatt Dieſelbe iſt etwa
3 m im Geviert und von bedeutender Tiefe Zur Sicherheit für
den Verkehr iſt die Stelle umzäunt worden

x Weimar 21 März Sonntagsruhe im Gewerbe
betriebe Auch unſere Staatsregierung hat jetzt nach
dem Vorgange Preußens eine Ausführungsverordnung erlaſſen
in welcher die Ausnahmen vom Verbote der Sonntagsarbeit
im Gewerbebetriebe mit Ausnahme des Handelsgewerbes
normirt ſind

H Altenburg 21 März Zum Ausſtande in Schmölln
Ein Arhbeiter Ausſchuß will jetzt zur Begründung einer
Genoſſenſchafts Knopffabrik ſchreikten um den von den
Fabrikanten nicht wieder einzuſtellenden Arbeitern Gelegenheit
zur Arbeit zu geben Da zwei Fabriken zur Zeit ſtillſtehen
bietet ſich hierzu eine günſtige Gelegenheit Auch ſollen bereits
Kapitalien gezeichnet ſein
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voll Leben undJch würde es id Geſundheit für ddaher mit groß as Vaterlander Genugthuun eingeſehzt habea begrüßen we n
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uvverhauſ
zum Verkauf

Wegen Nenban der Magazinräume ſteſſen wir unſer groſtes Lager ſelbſtgefertigter

Möbel Spiegel und PPolsterwanaren
um ſchnell damit zu ränmen zu

bedentend herabgeſetzten Preiſen

Reinicke G Amclagz

J

eßrüve

ür Hausbeſittzer
Zur Renovation von Wohnungen beim Quartalswechſel empfiehlt

ſich bei prompteſter und billigſter Bediennng II er
NB Fafadenanſtrich inel Maurerarbeit liefert mit eigenem Rüſtzerg

unter Garantie der Halibarkeit nur

I Bey er Megfelſtraße 8

un ConfirmationReichhalligſtes Lager in paſſender

Geſchenk LTitteratur
ſowie ſchöne Auswahl in

Confirmations Karten
beſſeren Genres

Otto IHendel e r 24
Auvrerkan wegen Cegchällsauſgahe

Bis 1 April ermuß mein Lager in Cigarren Cigarretten und Tabaken ſowie Nauch
requiſiten als Meerſchaumſpitzen und Pfeifen ſämmtliches 25 30
billiger geränumt ſein

Güuſtige Gelegenheit für Wiederverkänfer r

B n h S 16
l Jammer

Gr Märkerſtr 3 Fernſpr 659
Ausſtattungen

S in Glas Porzellau Steingut u Rickelmetall
für Reſtaurants Hotels u Private G

Solide Preife Solide Preiſe

Sah Epilet n Dahletten n ung

Cari e Sr e 2
TRationelle V an

mittelſt gebohrter Brunnen

Tiefhohrnngen
für geognoſtiſche Unterſuchungen jeder Art

H Thumann
J Liefbohr Ankernehmung u Tiefbohrgeräthe Fabriß

Halle alS Merſeburgerſtraße 39
früher Cottbus

Copäitorei Hermann Pfautsch S

empfiehlt GTorten Baumkuchen Eis Sahmenspeisen

Disernes Baumaterial
eis Träger gussefs Säulen Bauschienen

eis Fenster Verankernngen Verlaschungen ete
Complette Baucisen Constructionen

Eienbahn u Graubenschienen Veldbahnanlagen
Grosses Lager Billigsto Preisnotirungen

G Weiss Co Ihlle aß
Delitzscher Strasse

Schultorniſter

Schultaſchen
in Seehund Plüſch glatt Leder
Wachstuch nur beſte Sattler
waare empfiehlt fehr billig d
Albin Mentze

24 Schmeerſtraße 24

Lager
dieſes rühmlichſt bekannten

Corsetts
Verkauf zu Fabrikpreiſen

Anfertigung von Corfets
nach Maaß ohne Preisaufſchlag

A J Jacobowitz Co3 1 Treppe

Ei ſernrArbeiter Wehſelen

einſchtäre und T Wlafrig
extra ſtark

Z cS

c S
liefert billigſt

Christian Glaser
z 4 aGroße Klanusſtraſze 24 und

Kleine Klausſtraſte 9
Zeichnungen u Preiſe ſtehen auf Wunſch

gern zu Dienſten
Auch habe einen Poſten gebrauchter

aber noch ſehr gut erhaltener e
Arbeiter Bettſtellen

mit Matratzen
billigſt abzugeben

Höhm Hettfedern
Herſandhans

Heinrich Weißenber
Berlin N Landsberg 89verſendet zolfrei bei freier Verpackung gegen

Nachnahme jedes Quantum garantirt neuer
doppeltgereinigter füllkräftiger Bettfedern
das Pfund 50 f und Tr e
das Pfund Mk 1,25Mandarinen s rn

r 2 und Mk
unMandarinen Gan Sennen Se

777 Se S d Pfd
erKifſen völlig reicher

v und Proben uAnerkennungsſchrei

J Direet an Private
versendet s reell Fabrikate

h Buckskin Cheviot u Kamm
garnstoffe Muster franco

k e d
in verſchiedenen Farben
Böden Hallen und Höfe von größter

Neues e n
Haltbarkeit angenehmer Benußbarkeitund beſtem Ansſehen liefern billigſt
und ſtehen mit Angeboten und e

e

ür Trottoire

gern zu DienſtenB Liobold Co
Holzminden

Halle a

J 62Wüln Heckert ar
Specialität

Spar
Koohheerde

Maush atuge Merrsehaftskücehen
Restaurants Rötels Cafés ete

Bratspiesse Prima Referenzen w T
Bratröste Beste Ausfährung AmWärmsehränke Grösste Auswahl r er

Kesselſenerungen Billigste Berechnung nur

Zum Einkanf von

Schmuckvachen zur Confirmation
halte ich mein großes Lager in

echten Gold Granafund Korallenwaaren
beſteus empfohlen Durch vortheilhaften Einkauf bin
ich in der Lage in allen Artikeln geſchmackvolle Neu
heiten in größter Auswahl zu änßerſt niedrigen Preiſen
bieten zu können Jch führe nur gute Fabrikate für
deren Echtheit reſp gute Haltbarkeit jede Garantle
eben wird Specielle Preisangaben unkerlaſſe ich
ch die Prelswürdigkeit meiner Waaren nur bei gleich

zeitiger kern derſelben ergliebt
Jn meinem Schaufenſter wie auch am Lager iſt

jedes Stück deutlich mit Preis verſehen Umtauſch iſt
bereitwilligſt geſtattet

J Essty Muueſf
Goldwaarengeſchäfſt

Gr Ulrichſtr 41 Echans Kaulenherg

ſorkanisstelles

S I C Lrreh Plalats
h V r ennfleh80 u 50 per Pa vorzügl Qualität Probepaokets 80 Pf uad 1 Mk ad

Familien Nachrichten
Am 19 Dis verſchied m 77 Lebengjahre der ridce Leiter

J nnſerer Anftalt
Herr Direktor Dr Wilhelm SchraderRitter des Rothen Se 3 Kl m

Von Oſtern 1868 an hat er v n Jahre o an rſeine reiche Erfahrung und ſein vieſſe et Wiſſen ſt der
2 S 7rkäeng geſtellt Wie er vielen ſeiner r S über ihre
A Schulzeit hinaus gern mit Rath und That zur Seite and ſo hat er
M ſeine Liebe zu der uns anvertrauten Jugend noch z nen ScheidenJ aus dem Amte durch eine Stiftung bezeugt Unſere d cuibe re Verehrung

begleitete ihn Oſtern 1884 in den wohlverdienten Ruheſtand wir weres

ſie ihm auch über das Grab hinaus bewahrenDas Lehrerkollegium des Realghinaſinme

in den Fraude ſchen Stiftungen

Am 19 d Mts r die Polytechnische Gesellschaft den er
ihres Iangjährigen verdienstvollen Vorstandswitgliedes des Real
sohuldirectors

Dr Wilhelm Schrader
zu betrauern 42 Jahre hat derselbe ununterbrochen als Mitglied
des Vorstandes den Bestrebungen des Vereins die Theilnahmezugewendet und wenn auch die zunehmende Kränklichkeit den nut

schlafenen in letzter Zeit am Erscheinen in den Versammlun
hinderte so ist sein Interesse für die Gesellschart doch stets unverändert
ßehlghen und unsere Mitglieder werden ihm ein treues Andenken

ewahren
Halle a den 21 März 1895

Der Vorstand
Gesellschaft

Berichtigung
Die Trauerfeler für den verſtorbenen Herrn Rentier

Fr Riecke
findet am Sonnadend Nachmittag 4 Uhr im rer Wettiner
Straße 14 die Beerdigung nach dieſer auf dem e ſtatt

Bertha t
Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Hito Hendel Mit Unterhaltungsblatt e
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